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1 Jahr Traditionswerk
und Sie feiern mit!

Bei uns finden Sie hochwertige
Trachten u.a. von:

Föhrenwaldstr. 2

Wolfratshausen-Waldram

direkt an der B11

www.traditionswerk-isartal.de

Das große Trachtenhaus im Oberland

über 700 m2 für eine riesen Auswahl
Exklusives Trachtensortiment für Damen,
Herren und Kinder
Eigene Meisterschneiderei für Maßanfertigungen
Eine der größten Trachtenstoff-Abteilungen Bayerns

10 %
Jubiläums-

rabatt
AB SOFORT auf
unser gesamtes
Sortiment

AB SOFORT auf 
unser gesamtes 
Sortiment

Sauerlach–Eigentlichnureine
Personalie: Norbert Hohenleit-
ner, Geschäftsleiter der Ge-
meinde Sauerlach, wird Wahl-
leiter für die Kommunalwahl
am8.März 2026. Als seine Stell-
vertreterin ist die Verwaltungs-
angestellte Jana Bartonek ge-
wählt. Das hat der Gemeinde-
rat jetzt ohne Gegenstimmen
beschlossen. Die Berufung er-
folgte gemäß Art 5 Abs 1 Satz 1
GLKrWG(Gemeinde-undLand-
kreiswahlgesetz), in demunter
anderem das Procedere für die
Berufung zumWahlleiter gere-
gelt ist. Was wie eine organisa-
torische Formalität anmutet,
könnte jedoch noch zu einigen
Diskussion imOrt führen,wirft
Hohenleitners Ernennung

dochdieFragenachseinernöti-
genNeutralitätauf.
Denn Norbert Hohenleitner

ist Bruder von Michael Hohen-
leitner, der für die CSU als Bür-
germeisterkandidat antritt.

Manch einer glaubt inzwi-
schen, dass die Wahlleiter-Er-
nennung Norbert Hohenleit-
ners seinemBruderMichael so-
gar Stimmen kosten könnte.
Denn besteht da nicht mögli-
cherweise ein Interessenkon-
flikt? Was ohne Frage formal
korrekt ist, hat trotzdem einen
leichtenBeigeschmack.
Auf Anfrage des Münchner

Merkur erklärte Bürgermeiste-
rinBarbaraBogner (UBV), „dass
ich hier meinem Geschäftslei-
ter schon sehr vertraue“. Er
werde „sich sicherlich an das
Neutralitätsgebot halten – da
bin ich mir ganz sicher“. Nor-
bert Hohenleitner betont, dass
es „aus rechtlicher Sicht und
nach denWahlrechtsgrundsät-

zen keine Hürden“ gebe. „Wer
als Kandidat einer Partei/Wäh-
lergruppe aufgestellt wird,
kann ich genauso wenig beein-
flussen wie das Wahlergebnis
selbst. Ich bin Teil der Verwal-

tung und habe eine Kommu-
nalwahl im Rahmen der Geset-
ze durchzuführen. Wer da als
Kandidat aufgestellt ist, ist für
meine Arbeit unerheblich und
istmir auf gut bayerisch gesagt
auch ,Wurscht‘. Ebenso wenig
möchte ich mich in politische
Angelegenheiten einmischen.
Hier steht fürmich das Neutra-
litätsgebotundProfessionalität
meiner Arbeit an oberster Stel-
le.“
Rathauschefin Bogner weist

zudemdaraufhin,dassdarüber
„natürlichimganzenOrtschon
diskutiert“ werde. Das kann
sein: Im Gemeinderat fand je-
doch, zumindest in öffentli-
cher Sitzung, hierzu keine Dis-
kussionstatt. VOLKER CAMEHN

Ernennung mit Beigeschmack
Norbert Hohenleitner organisiert Wahl – Bruder will Bürgermeister werden

Michael Hohenleitner
kandidiert für die CSU

in Sauerlach.

Landkreis – Otto Bußjäger,
Kreisvorsitzender der Freien
Wähler im Landkreis Mün-
chen, kehrt seiner Partei den
Rücken: IneinemSchreibenan
die FW-Bundesvereinigung,
das der Redaktion vorliegt, er-
klärt er seinen Parteiaustritt
mit sofortigerWirkung.
Als Grund führt der Vize-

Landrat aus Höhenkirchen-Sie-
gertsbrunn offensichtliche Un-
stimmigkeiten bei der politi-
schen Ausrichtung der Partei
an. Er schreibt von einem Ge-
spräch mit dem Fraktionsvor-
sitzenden im Landtag, das tief
habe blicken lassen. „Ich wün-
sche der Partei für die Zukunft,
dass sie ihrenWeg in die Mitte
der Gesellschaft und als Vertre-
ter kommunaler Vertretung
wiederfindet und dem Abdrif-
ten nach rechts entgegen-
wirkt“, so Bußjäger. „Ich wün-
sche, dass sie sich weise und
bedacht strukturell und perso-
nell neu aufstellt und die
schwelenden, ungeklärten Un-
gereimtheitenaufklärt.“
Seine Aufgaben als Kreisvor-

sitzender des Kreisverbandes
e.V., „der von der Partei unab-
hängigist,nehmeichnatürlich
im vollen Umfang wahr“, be-
tontBußjäger. fp

FW-Kreischef
Bußjäger tritt
aus Partei aus

Grünwald – Zwei Afghanen
sind am Donnerstag vor dem
Generalkonsulat ihres Heimat-
landes in Grünwald aneinan-
dergeraten. Einer zückte im
Streit ein Messer – und ist nun
inderPsychiatrie.
Wie die Polizei berichtet, be-

fanden sich amDonnerstag ge-
gen 7.50 Uhr mehrere afghani-
scheStaatsbürgeraufdemGeh-
weg vor dem Generalkonsulat
in der Nördlichen Münchner
Straße. Dort kam es zum Streit
zwischen einem 35-Jährigen
mit Wohnsitz in Baden-Würt-
tembergundeinem31-Jährigen
mit Wohnsitz in Niedersach-
sen. Warum, ist bislang nicht
geklärt. Klar ist: Der 35-Jährige
schlug erst auf seinen Lands-
mann ein und zog dann ein
Messer.Der 31-Jährige flüchtete
daraufhin, wurde aber von sei-
nem Gegenüber mit dem Mes-

ser amRückenverletzt. Auf sei-
ner Flucht über die Straße lief
er vor einen VW, gefahren von
einem 52-Jährigen aus dem
Landkreis. Obwohl der Mann
noch bremste, erwischte das
Auto den Afghanen. Dieser
wurde laut Polizei oberfläch-
lichamRückenverletzt.
Der 52-Jährige verständigte

letztlich den Notruf, mehrere
Streifen eilten zum General-
konsulat. Die Polizisten nah-
men den 35-Jährigen fest und
stellten das Messer sicher. Der
Angreiferwurdewegengefähr-
licher Körperverletzung ange-
zeigt und danach aufgrund sei-
nes gefährdenden Verhaltens
ineinpsychiatrischesKranken-
haus eingewiesen. Der leicht
verletzte 31-Jährige lehnte laut
Polizei eine ärztliche Behand-
lung ab. AmVW entstand kein
Sachschaden. fp

Afghane zückt Messer
und verletzt Landsmann

An die Arbeit! DieGetreideernte läuftan,wiehieraufdiesemFeld inUnterbiberg. FOTO: T. GAULKE
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LiebeLeserinnenundLeser,
wegen einesWarnstreiks unse-
rer Redakteure erscheint Ihre
MünchnerMerkurheutenoch-
mals in einem etwas reduzier-
ten Umfang und in teilweise
ungewohnterStruktur.Diesge-
schieht nicht, um Sie zu verär-
gern – imGegenteil: DenKolle-
ginnen und Kollegen geht es
darum, die Attraktivität des
Journalistenberufs langfristig
zu sichern. Damit Lokalzeitun-
genwie derMünchnerMerkur
– neben allen wirtschaftlichen
Zwängen, die die Verlage vor
Herausforderungen stellen –
auch künftig engagierte Nach-
wuchskräfte gewinnen und
weiter umfassend über das Ge-
schehenvorOrtberichten.
Die bundesweiten Tarifver-
handlungen werden Mitte Juli
fortgesetzt. AbMontagwerden
Sie die gewohnte Heimatzei-
tungwieder inHändenhalten.

Wir bittenherzlichum IhrVer-
ständnis. Ihre Redaktion

IN EIGENER SACHE

Warnstreik
der Redakteure

Landkreis – Bootsfahrten auf
der Isar sind gleichermaßen
unterhaltsam wie riskant: Im-
mer wieder kentern Schlauch-
boote.EineGefahrfürdieInsas-
sen und die Einsatzkräfte, die
sie aus der Notlage rettenmüs-
sen. Nicht jeder scheint sich
dem Risiko auf dem Fluss, der
nicht umsonst „die Reißende“
heißt, bewusst. Zuletzt ist es
laut Landratsamt „immer wie-
der“ zu gefährlichen Situatio-
nen gekommen nahe der Floß-
rutsche Mühltal bei Straßlach-
Dingharting. Die Kreisbehörde
bittet daher um Vorsicht und
rät vom Befahren des Bereichs
nördlich des Kraftwerks Mühl-
tal ab. ImFebruarwarnaheder
Floßrutsche ein Baum bei
Flusskilometer 166 in die Isar
gestürzt. Als sichere Ausweich-
route stehen den Bootsfahrern
der parallel zur Isar verlaufen-
deMühltalkanal und imweite-
ren Verlauf der Isarwerkkanal
zur Verfügung. Letzterer bietet
auch Ausstiegs- und Umsetz-
möglichkeiten.
Dass der Baum noch immer

inderIsar liegtundnicht längst
herausgefischt wurde, hat ei-
nen Grund: Umgestürzte Bäu-
me erfüllen laut Landratsamt
eine wichtige ökologische
Funktion und sollen deshalb
möglichst im Wasser bleiben.
„Sie bieten Lebensraum für
zahlreiche Tierarten, fördern
die natürliche Flussdynamik
und tragen durch die Verlang-
samungder Strömung zumna-
türlichen Hochwasserschutz
bei“, heißt es in einer Presse-
mitteilung. „Als strukturreiche
Elemente steigern sie außer-
dem die ökologische Qualität
desGewässers.“
Die Gefahr für Schlauchboo-

te lauert aber nicht nur nahe
dem Ufer, auch unter der Was-
seroberflächeliegtoftTreibgut.
VomBoot aus ist es schwer aus-
zumachen. „Vor dem Befahren
der Isar wird daher gewarnt“,
sodasLandratsamt. fp

Warnung
vor Bootsfahrten

auf der Isar
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